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1 Einleitung und Problemstellung 

„Nichts in der Geschichte des Lebens ist beständiger als der Wandel.“ 

Charles Darwin 

 

Dieses Zitat von Charles Darwin trifft ziemlich genau auf den demographischen Wandel 

zu, welcher auch in Deutschland längst Einzug erhalten hat. Laut dem Statistischen Bun-

desamt (2020) ist bereits heute jede zweite Person älter als 45 Jahre, jede fünfte Person 

sogar älter als 66 Jahre. Selbstredend gilt das auch für den Arbeitsmarkt. So sind im ver-

gangenen Jahr 11,8 Millionen Menschen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

in Deutschland 50 Jahre oder älter, was einem Prozentsatz von 35% entspricht (Bunde-

sagentur für Arbeit, 2021). Unteranderem bedingt durch die Globalisierung und den de-

mographischen Wandel wird sich die Arbeitswelt auch in Zukunft weiter verändern (Opa-

schowski, 2008), weshalb sich die Politik, die Sozialversicherungen, die Unternehmen 

und die Arbeitnehmervertretungen schon seit Jahren (Weimer, Mendius & Kistler, 2001, 

S.30) mit der Bewältigung des Wandels beschäftigen. Ein Blick auf die Bevölkerungspy-

ramide (Statistisches Bundesamt, 2022) zeigt uns, dass es immer weniger junge und im-

mer mehr ältere Menschen gibt, wodurch Herausforderungen für den Arbeitsmarkt ent-

stehen, welche sowohl die Erwerbstätigen als auch die Wirtschaft betreffen (Frerichs, 

2016, S.12). Die Beschäftigten in Deutschland werden immer älter, was mit einer höheren 

Fehlzeitenquote einhergeht, da ältere Arbeitskräfte häufiger krankheitsbedingt ausfallen 

als jüngere (Storm, 2020, S.13; Meyer, Wing, Schenkel & Meschede, 2021, S. 459).   

Durch die wenigen jungen Arbeitskräfte, die nachrücken, entsteht ein Arbeitskräfteman-

gel (Frerichs, 2016, S.12), was für die Unternehmen erhöhte Kosten für arbeitsunfähiges 

Personal und gleichzeitig Produktivitäts- und Leistungseinbußen bedeutet (Kloimüller & 

Czeskleba, 2018, S. 20-30). Laut Müller und Raffelhüschen (2011, S. 8-12) steht zudem 

die Rentenpolitik vor großen Herausforderungen, da die Anzahl an Rentnern, welche eine 

längerer Lebenserwartung haben, stetig steigt und die Zahl der Erwerbstätigen gleichzei-

tig sinkt. 

 

Ziel der Unternehmen ist es älteres Personal ohne Performanceeinbußen bis zur Rente im 

Unternehmen zu halten. Den Sozialversicherungen hingegen geht es hauptsächlich um 

die Versorgung der Älteren (Kloimüller & Czeskleba, 2013). Die Veränderung der Fä-

higkeiten im Laufe eines Lebens und die damit verbundene geringere Arbeits- und Leis-

tungsfähigkeit, ist wissenschaftlich ausreichend untersucht, weshalb es zu prüfen gilt, 


